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Pfarrgemeinderat »Christi Himmelfahrt« 

 
Protokoll Nr. 2 der Pfarrgemeinderats-Sitzung, vom 7.6.2018 - Beginn: 19.45 – 22.00 Uhr 

in der Bibliothek 

 
Anwesend:  
Mitglieder: Gerlinde Abeska, Johannes Ahrens, Martina Beibl-Schubeck, Dr. Cordula Brechmann, Dr. 

Bodenstein-Köppl, Stefan Geißler, Dr. Norbert Kerstiens, Margit Libeau, Leonhard 
Schuhbeck, Laura Schwierz, Theo Seidl, Cornelia Strobl und Peter Wagner. 

    

 Entschuldigt: Alicia Kopper, Karl-Josef Urrigshardt 
  
TOP 1: Dr. Cordula Brechmann begrüßt die Mitglieder und stellt den rechtzeitigen Zugang der Ein-

ladung mit Tagesordnung fest. Ebenso stellt sie die Beschlussfähigkeit fest. Peter Wagner 
darf das Protokoll schreiben. 

 
TOP 2: Die Tagesordnung wird, wie vorgelegt, angenommen, obwohl TOP 1 schon behandelt wurde. 
  
TOP 3: Das „Geistliche Wort“ übernahm Dr. Cordula Brechmann.  
 
TOP 4: Protokoll-Nachlese: 

 

 Keine Einwendungen 
 
TOP 5: Kennenlernen: Motive/Gegenstände, die einen im Glauben geprägt haben 

 
  Von den Anwesenden legt jeder*in (= soll ab heute gendergerecht werden: mit Sternchen) 

einen persönlichen Gegenstand in die Mitte und erzählt kurz, was es mit dem Gegenstand auf 
sich hat.  

 
TOP 6:  Newsletter:  

Johannes Ahrens, Jo Urrigshardt und Alicia Kopper haben als Projektgruppe erste Überle-
gungen zu einen Newsletter zusammengefasst. Das Vorhaben wurde intensiv diskutiert und 
eine Weiterentwicklung befürwortet. Der Newsletter bedarf der Unterstützung des gesamten 
Pfarrgemeinderates und der Sachausschüsse. Der Anhang dient dazu, dass das Thema in den 
Sachausschüssen noch einmal besprochen wird, um über die Mitwirkung und Bereitstellung 
der Texte zu bestimmen. 

 
  Weiteres siehe Anlage Johannes Ahrens 
 
 
TOP 7:  Klausurtagung: Der Termin wurde auf den 18.- 20.1.2018 festgelegt. Ort: Kloster Arnstorf. 

Herr Obermaier wird den theologischen Teil übernehmen. Frau Spiegler, die Geschäftsführe-
rin der Region München des Diözesanrates wird den Samstagnachmittag und frühen Abend 
mit uns gestalten (Verantwortung der Laien, Was ist uns für die Pfarrgemeinde wichtig?) 

 
  Es wurden verschiedene Bitten vorgetragen:  

• Besprechungs-Themen schon vorher bekannt geben. 
• Möglichst keine „wenn’s“ und „aber“- Themen 
• Wir kommen zusammen, um uns kennen zu lernen und wir wollen Themen des PGR 

besprechen 
• Unter welchem Motto läuft der „Ausflug“? 
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  Es wurde angemerkt, dass die Klausurtagung vor allem dazu dienen soll, um Themen und 

Arbeitspakete zu besprechen, die der PGR in der kommenden Periode vorantreiben möchte.  
   

  Wer Vorschläge machen möchte, bitte bis Anfang Juli einreichen, denn die Vorbereitungen 
beginnen bereits im Juli/August. 

 
TOP 8:  Pause: wird uns nicht gegönnt. Es gebricht uns an Rauchern. 
 
TOP 9:  Gemeindespiegel: Dr. Bodenstein-Köppl trägt die bisherigen Ergebnisse zusammen. Pfarrer 

Seidl möchte sich aus der Redaktion langsam (lieber schneller) zurückziehen. Beim Weih-
nachtsspiegel würde er noch mitmachen, an Ostern aber eigentlich nicht mehr. Pfarrer Seidl 
erläutert die bisherige Struktur. Ob die geändert wird und wie, das muss alles noch geklärt 
werden. Da ist das „Gemeindespiegelteam“ dran. Bisher ging der Spiegel an alle Haushaltun-
gen im Kirchensprengel (knapp 9.000 Haushaltungen). Feedback war durchaus positiv, wenn 
auch nicht überwältigend. 

 
  Für die weitere Umsetzung der kommenden beiden Gemeindespiegel werden noch Personen 

gesucht, die bei der Ausarbeitung und Fertigstellung helfen. Hierzu sollen sich die Freiwilli-
gen zeitnah bei Frau Dr. Bodenstein-Köppl oder Frau Kopper melden (bitte hier die Mail-
Adressen anfügen). Die Planung des Weihnachtsspiegels soll spätestens im Juli/vor den 
Sommerferien beginnen. 
 
Die Wichtigkeit und Besonderheit des Gemeindespiegels ist allen bewusst und es besteht die 
grundsätzliche Meinung/Wunsch, dass dieses Medium fortbestehen soll. 
 

TOP 10:  Kurz-Berichte aus den Sachausschüssen: Die meisten Ausschüsse müssen sich noch konstitu-
ieren. Dies wird dann beim nächsten Mal näher besprochen. 

 
TOP 11:  a): im November ist Kirchenverwaltungswahl. Zwei Personen aus dem PGR sollten in den 

Wahlausschuss. Peter Wagner nimmt am Wahlausschuss teil.  
  b): Nachbetrachtung Pfarrfest: sehr positiv. Vielleicht nächstes Jahr wieder paar mehr Bänke 

und Tische. 
  c): Dr. Brechmann berichtet vom Katholikentag. Und empfiehlt den nächsten ökumenischen 

Kirchentag 2021 in Frankfurt. 
 
TOP 12:  a): Termin der nächsten Sitzung: Mittwoch, den 12.9.2018 um 19.45 Uhr 
 
  b): Das Geistliche Wort übernimmt Alicia Kopper 
 
Schlusswort: Pfarrer Seidl 
 
 
München-Waldtrudering am 7.6.2018 
Peter Wagner 
Hilfs-/Ersatzschriftführer, contro la volontà 


